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Liebe Lehrerinnen und Lehrer, die vorliegende Arbeitshilfe mit dem Titel „Braucht das Paradies einen Zaun? Unterrichtsbausteine zum Thema ‚Dem Fremden offen begegnen‘“ sollen als Beitrag des Schulreferats Passau gesehen werden, der Herausforderung einer langfristigen Integration von Fremden auf dem Hintergrund einer christlichen Grundhaltung engagiert und besonnen zu begegnen. Die biblische Sicht, dass die Sorge um den Anderen in seiner Verletzlichkeit geboten ist (Jes 16.3; Ex 3; Paulus), ist das Grundmotiv, für das wir unsere Kinder und Jugendlichen im katholischen Religionsunterricht sensibilisieren wollen. Unser Bischof Dr. Stefan Oster SDB, der den Impuls zu diesen Unterrichtshilfen gegeben hat, bezieht hier eindeutig Stellung: „Unser Glaube lässt keinerlei Möglichkeit, Fremdenfeindlichkeit auch nur irgendwie zu rechtfertigen! Schon gar nicht gegen Menschen in Not.“ (Kommentar auf Facebook vom 28. August 2016). Die Vernetzung von aktuellen politischen und gesellschaftlichen Themen mit theologischen und christlich-ethischen Sichtweisen und Standpunkten ist aus unserer Sicht ein Gebot der Stunde angesichts der gegenwärtigen gesellschaftlichen Entwicklungen in Deutschland. Auch im Lebensraum Schule sind diese Veränderungsprozesse erfahrbar. Unsere Kinder und Jugendlichen kommen mit Flüchtlingskindern zusammen bzw. sind in Freizeit und Schule mit dieser Realität konfrontiert. Die Frage „Braucht das Paradies einen Zaun?“ spielt darauf an, dass ein Garten etwas Begrenztes und Umgrenztes ist. Insbesondere der Paradiesgarten ist ein von Gott selbst geordneter und umfriedeter Raum, der inmitten eines lebensfeindlichen Umfeldes ein Stück Lebensraum für Glück und Geborgenheit ist. Der Adam (Mensch) hat als sein Bewohner eine besondere Aufgabe und Würde: Er darf das, was Gott an Ordnung, Fülle und Schönheit geschaffen hat, erhalten und gestalten. Ist es Gottes Wille, dass der Mensch in seinem Namen den Zaun um das Paradies möglichst hoch und sicher hält, damit keine fremden Eindringlinge die Ordnung im Paradies gefährden? Oder ist es die Aufgabe des Menschen, als einer der auch das Mühsal außerhalb des Gartens kennt, den Zugang zum Paradies für andere Menschen offen zu halten? Und: Wo überhaupt ist das Paradies? Inspiriert von diesen Gedanken haben wir diese Bausteine entwickelt: Im Unterrichtsbaustein 1 wird ausgehend vom biblischen Paradiesgarten (nach Gen 2,8) die Frage nach einem Lebensraum für Glück und Geborgenheit angestoßen. Der Unterrichtsbaustein 3 „Ein Zaun gegen den schaurigen Schusch“ will die Thematik „Umgang mit Fremden“ unter Verwendung des aktuellen Bilderbuchs vom „Schaurigen Schusch“ von Charlotte Hafersack und SaBine Büchner für die Primarstufe aufbereiten, ist aber durchaus auch für ältere Schüler verwendbar. Darauf aufbauend wird auf weitere gesellschafts- und kirchenpolitische Fragestellungen eingegangen. Unterrichtsbausteine 2 und 4 widmen sich den Fragen: „Deutschland – ein Paradies?“ oder „Wie sollen wir mit den vielen Fremden in unserem Land umgehen?“ Der Baustein 5 „Fremdenfeindlichkeit ist Menschenfeindlichkeit“ schließt daran an und geht auf die fremdenfeindliche Hetze in Facebook ein. Ich wünsche Ihnen spannende, informative und klärende Religionsstunden mit Ihren Schülerinnen und Schülern.
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Baustein 1 Der Schönste aller Gärten (nach Gen 2,8)



Jahrgangstufe



1.-4. Klasse



Fach



Katholische Religion



Zeitrahmen



2 Stunden



Benötigtes Material



Bilder von schönen Gärten Bibelstelle Gen 2,8



Intention Die Schülerinnen und Schüler kennen Gärten oder Parks aus ihrem Alltag. Durch die Begegnung mit dem biblischen Bild vom Paradiesgarten (Gen 2,8) setzen sie sich mit seiner Bedeutung als göttlicher Ort für Menschen, der ihnen Lebensraum für Glück und Geborgenheit bietet, auseinander. Lehrplananbindung/ Kompetenzerwartungen KR 1/2 - Lernbereich 2: Die Größe und Vielfalt der Welt – Schöpfung Gottes Die Schülerinnen und Schüler …  nehmen ihre Umgebung mit allen Sinnen wahr und gestalten auf vielfältige Weise, worüber sie staunen.  verstehen biblische Schöpfungstexte als Lob auf den Schöpfer und seine Werke und drücken dabei ihre Freude über Gottes Welt auf vielfältige Weise aus. KR 1/2 - Lernbereich 4: Ausdrucksformen des Glaubens an Gott – Beten und Handeln, Bilder und Symbole Die Schülerinnen und Schüler …  verstehen, dass Gegenstände und Handlungen im eigenen Lebensbereich eine besondere Bedeutung gewinnen können, und verbinden entsprechende Gegenstände und Zeichen mit Gedanken an Gott.
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KR 3/4 - Lernbereich 2: Größe und Vielfalt der Welt – Schöpfung Gottes Die Schülerinnen und Schüler …  sind sich ihrer Beziehung zu Welt und Natur bewusst, nehmen sich als Teil der Schöpfung wahr und achten sie. KR 3/4 -Lernbereich 4: Ausdrucksformen des Glaubens an Gott – Beten und Handeln, Bilder und Symbole Die Schülerinnen und Schüler …  erkennen und deuten Bilder und Symbole als Hinweise auf eine nicht sichtbare Wirklichkeit und erfassen symbolhaftes Reden als Sprachform des Glaubens. KR 5 – Themenbereich 5.1: Miteinander leben – füreinander da sein 5.1.1. Menschen, Tiere, Pflanzen … - die Welt, in der ich lebe  wer und was mir besonders wichtig ist; achtsam mit meiner Welt umgehen KR 5 – Themenbereich 5.3: Zeit haben für sich und andere – Zeit haben für Gott 5.3.2 Hören und schauen, sprechen und handeln – mit allen Sinnen beten  hören und schauen: sich von Gott ansprechen lassen KR 6 – Themenbereich 6.1: Menschen fragen nach Gott – auf der Suche nach Antworten 6.1.1 An Gott glauben – Erfahrungen und Zugänge  Gotteserfahrungen im Alten Testament (hier Gen 2) KR 6 – Themenbereich 6.3: Freie Zeiten – zwischen Interessen und Langeweile 6.3.1 Freizeit – freie Zeit  was wir in unserer freien Zeit machen
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Hinweise zum methodisch-didaktischen Verlauf



Die Schülerinnen und Schüler … nehmen verschiedene Bilder von Gärten aufmerksam wahr … assoziieren zu den Bildern ihre Gedanken und Erfahrungen … lernen das Pflanzen und Um-



Methodik-Didaktik  Slideshow bzw. Bildbetrach-



 Meditative Musik  M 1 Bilder von Gärten



tung, Beamer  Plenumsgespräch; die Schüle-



 Wortkarten zur Sicherung der



rinnen und Schüler bringen



Begriffe, z.B. schöner Ort, Er-



ihre Erfahrungen ein



holung, Arbeit, Ruhe, Geborgenheit, Sicherheit



 Bildbetrachtung: Bild vom



zäunen als Grundtätig-keiten



Umzäunen, Bild vom Pflan-



von Gartenpflege kennen und



zen



finden Gründe,



Medien



 M 2 Fotos vom Zaun und vom Bepflanzen



 Lehrer-Schüler-Gespräch



weshalb ein Garten eine Umzäunung braucht.  Zeichnen/Gestalten eines



… gestalten ihren Garten, indem sie ein Bild malen



 Wortkarten zur Sicherung der



Gartens.



Gründe für die Umzäunung,



Folgende Elemente sollten



z.B. Schutz, Sicherheit,



vorkommen: Baum, Sträu-



Grenze



cher, Blumen, Wasser, Zaun.



 Heft/Zeichenblock/Farbstifte  M3 Arbeitsblatt zur Unterstützung



… präsentieren ihre Bilder



 Präsentation



 Stuhl-/Sitzkreis



 Lehrer-Schüler-Gespräch: Re-



 M 4 Foto vom (Paradies-)



aktivierung und Sicherung des Vorwissens über die Schöpfung der Welt.  Lehrererzählung



… rekapitulieren ihr Vorwissen zum biblischen Schöpfungsbericht und lernen das biblische Bild vom Paradiesgarten in Gen 2 kennen



 Bild- und Textbegegnung Gen 2,8-9: „Dann legte Gott, der Herr, in Eden, dem Osten, ein Garten an (…). Gott, der Herr, ließ aus dem Ackerboden allerlei Bäume wachsen, verlockend anzusehen und mit köstlichen Früchten und setzte dorthin den Menschen, den er geformt hatte.“ (Gen 2,8)
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Garten  Text aus der Einheitsübersetzung der Bibel  Textstreifen – Sicherung



Die Schülerinnen und Schüler … erahnen die Schönheit des biblischen Paradiesgartens



Methodik-Didaktik  Fortsetzung-Textbegegnung durch Lehrererzählung Rekapitulation und Verknüpfung:



… rekapitulieren die Situation



 M 5 Lehrererzählung: Im Paradiesgarten (R. Lentner)  Die erarbeiteten Begriffe (Wortkarten)



 Gott will für den/vom Men-



und den Auftrag Gottes an den



schen …



Menschen im biblischen Para-



 Erfahrung von Glück,



dies durch Verknüpfung mit



Schönheit und Geborgen-



den vorher erarbeiteten Nutzen



heit



des Gartens für den Menschen



Medien



 Verantwortung für Bebauung und Pflege wahrnehmen Reflexion/Gespräch - Impuls zum Nachdenken:



…. denken darüber nach, ob es



 Gibt es so einen Paradiesgar-



heute noch solch ein Paradies



ten wirklich? Gibt es so einen



gibt



göttlichen Ort auch heute noch? Wenn ja, wo ist er? Wie sieht er aus?



… gestalten nach ihren Vor-



 Kreatives Schreiben



stellungen ein Bild vom Para-



 Präsentation



 Stuhl-/Sitzkreis



dies oder schreiben eine eigene Geschichte über das Paradies … bringen in dem Lied „Da be-



 Lied - Singen



 in: Effata 2, neue religiöse



rühren sich Himmel und Erde“



Lieder, 72



eine freudige hoffnungsvolle, Perspektive zum Ausdruck



Evtl. benennen nach jeder Strophe Worte/ Ausdrücke, die die Hoffnungsperspektive zum Ausdruck bringen?



Quellen- und Literaturangaben 



Bildnachweise: Gartenbilder (M 1) – R. Lentner; Umzäunung und Anpflanzen (M 2) – Pixabay legal; Zeichnung: Mein Garten (M 3) – R. Lentner; Paradiesgarten (M 4) - R. Lentner; Foto von weißer Blume auf dem Deckblatt – R. Lentner







Bischöfliches Jugendamt Passau (Hrsg.), Effata 2. Neue religiöse Lieder für Gottesdienste und Gruppen, Passau 1988.
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Materialien M 1 Bilder von Gärten
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M 2 Umzäunung und Bepflanzen
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M 3: Mein Garten



M 4 Bild: Der Paradiesgarten



12



M 5 Lehrererzählung: Im Paradiesgarten (R. Lentner)



Gott machte einen wunderschönen, großen Garten, der Paradies oder Garten Eden genannt wird. Einen solch schönen Garten hat keiner von uns je gesehen. Es blühen Blumen darin, die so prächtig sind, dass man bei ihrem Anblick still wird. Gewaltige und stattliche Bäume wachsen darin, Bäume in unterschiedlichen Größen und Formen. Manche tragen Früchte und Blüten. Alle sind ausgestattet mit einem grünen Blätterkleid. Auf ihren Zweigen sitzen Vögel in vielfarbiger Gestalt, die herrliche Töne von sich geben. Auch vielerlei Tiere leben in diesem Garten. Sie sind jedoch nicht wild und gefährlich, sondern lieb und zutraulich. Interessiert schauen sie hinter den Büschen und Bäumen hervor. Durch den Garten fließen Flüsse mit klarem Wasser. Im Wasser schwimmen Fische, die verspielt und beweglich sind. Auch noch viele andere Tiere leben im Paradies. Die dunkelbraune Erde des Gartens strömt einen wohligen Geruch aus. Die Sonne spendet ihr Licht im Paradiesgarten besonders zart und intensiv. Die Freude und die Schönheit des Lebens sind in diesem Garten überall spürbar. Und Gott führte den Adam in diesen wunderbaren Garten und sagte zum ihm: „In diesem Garten darfst du leben. Bebaue und behüte ihn!“ nach Gen 2,8-15
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Baustein 2: Ist Deutschland ein Paradies?



2. eher 3.-4. Klasse auch



Jahrgangstufe



Sek I



Fach



Katholische Religion



Zeitrahmen Benötigtes Material



Intention Die Schülerinnen und Schüler kennen die biblische Vorstellung vom Paradies. Durch Auseinandersetzung mit Interviews zu der Frage „Ist Deutschland ein Paradies?“ bilden sie sich eine Meinung dazu und begründen sie. Lehrplananbindung/ Kompetenzerwartungen KR 1/2 - Lernbereich 10: Menschen anderer Religionen und Weltanschauungen begegnen Die Schülerinnen und Schüler … 



entdecken und vergleichen in ihrer Umgebung die Lebensweise von Menschen verschiedener Religionen und Überzeugungen.



KR 3/4 -Lernbereich 8: Jesus, der Christus – Leben, Leiden, Tod und Auferstehung Die Schülerinnen und Schüler … 



stellen Fragen nach Leid und Tod und diskutieren unterschiedliche Antwortversuche.
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KR 3/4 - Lernbereich 11: Christ sein – im Austausch mit anderen Die Schülerinnen und Schüler … 



nehmen die Vielfalt und Verschiedenheit menschlicher Überzeugungen und Haltungen als mögliche Verunsicherung, aber auch als Bereicherung wahr.



KR 3/4 - Lernbereich 12: Menschen anderer Religionen begegnen – Juden und Muslime Die Schülerinnen und Schüler … 



nehmen anhand von Bildern und Geschichten wahr, dass Menschen aller Zeiten suchen, hoffen und beten, und verstehen, dass Religionen auf die großen Fragen der Menschen antworten.



Hinweise zum methodisch-didaktischen Verlauf



Die Schülerinnen und Schüler



Methodik-Didaktik  meditatives Betrachten  Reaktivierung, Wiederholung und Sicherung des Vorwissens über das Paradies



… rekapitulieren ihr Vorwissen



Medien  Bild vom biblischen Paradies, meditative Musik, z.B. Textstreifen zu Gen 2,8  Evtl. Bild vom biblischen Paradiesgarten  Wiederholung - Wortkarten



zu der biblischen Vorstellung vom Paradies



zum Eigenschaften des Paradieses, z.B. Ort der Schönheit, ein Lebensraum von Ruhe und Geborgenheit  Foto mit Sprechblase



… setzen sich mit der Aussage „Deutschland ist ein Paradies“ von Salim bzw. Alim auseinan-



der



 „Deutschland ist ein Paradies!“  Textbegegnung - Gesprächsrunde  Textanalyse in arbeitsteiliger



… setzen sich mit zwei Interviewtexten auseinander



Gruppenarbeit:



 M 2 Interview-Text 2



 Gruppe 1/2/3 – Fragen zum



 M 3 Fragen zu den Texten



Text von Phillip Ripkens aus einen Interview mit Samir  Gruppe 4 – Fragen zum Text von Alim



… präsentieren ihre Ergebnisse aus der Textbearbeitung



 M1 Interview-Text 1



 Präsentation der Ergebnisse der Gruppenarbeit
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Die Schülerinnen und Schüler … bilden sich eine Meinung,



Methodik-Didaktik



Medien



 Zusammenfassung der Ergeb-



warum die beiden Flüchtlinge



nisse und des Gesprächs:



Deutschland so gut finden



„Deutschland ein Paradies?“  Einzelarbeit/kreatives Schreiben:



…. denken darüber nach, ob



Ist Deutschland ein Paradies?



Deutschland für sie ein Para-



z.B. Deutschland/ Unser Land



dies ist und schreiben es auf



ist (k)ein Paradies, weil…  Freiwillige Präsentation der Ergebnisse



… bringen in dem Lied „Da be-



 Effata 2, neue religiöse Lie-



rühren sich Himmel und Erde“



der, 72



eine freudige hoffnungsvolle, Perspektive zum Ausdruck



Evtl. benennen nach jeder Strophe Worte/ Ausdrücke, die die Hoffnungsperspektive zum Ausdruck bringen?



Quellen- und Literaturangaben, Bildnachweise 



https://hinsehen.net/2016/01/30/deutschland-du-paradies-meine-erste-begegnung-mit-einemfluechtling







Deutschlandfahne - Pixabay legal; Passau und Cappucino mit Herz – R. Lentner



Materialien M 1 Interviewtext 1



1. Teil: Herr Ripkens im Gespräch mit Samir Ich frage Samir, wie es ihm hier in Deutschland gefällt. „Deutschland ist das Paradies“, sagt er. Ich stutze. Ist dieses Land, in dem ich seit mehr als 30 Jahren zu Hause bin, wirklich das Paradies? Samir berichtet mir von seiner dreimonatigen Flucht, den schmerzlichen Verlust von Mitreisenden, die diese Reise nicht überlebt haben. Einmal musste er drei Tage durch den Wald marschieren und hatte nur einen Liter Trinkwasser dabei. Seine Verwandten leben in 16



ganz Europa verteilt, von den Niederlanden bis Skandinavien. Viele andere sind dem Terror im eigenen Land zum Opfer gefallen. Samir ist erst 27 und hat in seinem Leben schon mehr erlebt als ein Mensch erleben sollte. Seine Frau wurde entführt und er weiß nichts über ihren Verbleib.



2. Teil: Herr Ripkens im Gespräch mit Samir Ich möchte wissen wie es ihm gelungen ist, so schnell und so gut Deutsch zu lernen. „Du musst die Sprache des Landes sprechen, in dem du lebst. Sonst ist eine Integration kaum möglich“, sagt er. Wie war sein Leben in Afghanistan? Er habe nie eine Schule besucht, bis er nach Deutschland kam. Er genießt es, sagt er, endlich lernen zu dürfen – und ich merke, wie wenig ich eigentlich über Afghanistan weiß. Er zeigt mir sein Samsung-Smartphone. Darauf sei er schon häufig angesprochen worden: „Wie kannst du dir denn das leisten? Ist doch bestimmt geklaut? oder: „Flüchtlinge bekommen von deutschen Staat sogar Smartphones … Flüchtling müsste man sein“. 160 Euro hat sein Gerät gekostet – gebraucht. Er hat lange dafür gespart und es ist die einzige Verbindung zu seinen Verwandten in Europa. Dank günstiger Angebote, Telefonie und Kommunikation über die mobilen Daten weiß er stets, wie es seiner Familie geht.



3. Teil: Herr Ripkens im Gespräch mit Samir „Hast du noch Hoffnung für dein Land?“, frage ich. Samir schüttelt traurig den Kopf. Er könne auch gar nicht zurück, ohne Angst um sein Leben haben zu müssen, weil er vom Islam zum Christentum konvertiert ist. Er hat einfach zuviel Gewalt gesehen, angeblich verübt im Namen des Islam. Wie soll er so einer Religion treu bleiben? Er liest jetzt viel in der Bibel, ihn überzeugt der Aufruf zur Gewaltfreiheit im Christentum. In Deutschland schätze er vor allem die Freiheit und die Gleichheit aller Menschen. Grenzen von Geschlechtern, Herkunft oder Glaube spielten hier ja keine Rolle, sagt er. Quelle: https://hinsehen.net/2016/01/30/deutschland-du-paradies-meine-erste-begegnung-mit-einem-fluechtling/
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M 2 Interviewtext 2



Ich heiße Alim. Ich bin 28 Jahre alt. Ich bin Anfang Juli 2015 nach Deutschland geflohen. Die kriegerischen Auseinandersetzungen in meiner syrischen Heimatstadt zwischen dem IS und kurdischen Truppen waren so stark geworden, dass ich nicht mehr bleiben konnte, sonst wäre ich vielleicht getötet worden. Fünf Wochen war ich unterwegs. Durch die Türkei, Griechenland, Mazedonien, Serbien, über Ungarn und Österreich bin ich nach schließlich nach Deutschland gekommen. In Passau empfing uns die Polizei freundlich. In den anderen Ländern war das nicht der Fall. In meiner Heimatstadt habe ich an der Universität studiert. Ich würde hier in Deutschland gerne weiterstudieren und meinen Master machen. Deutschland ist ein Land mit vielen Möglichkeiten. Wenn ich erst mal richtig Deutsch sprechen kann, hoffe ich, dass ich hier guten Weg finde. Vielleicht eine neue Heimat!? Text: R. Lentner – frei nach Schilderungen von Flüchtlingsschicksalen
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M 3 Fragen zu den Interviewtexten



Gruppe 1 Fragen zu den Interviewtexten von Herrn Ripkens mit Samir - Teil 1 1. Was sagt Samir über Deutschland? 2. Wie ist es ihm auf seiner Flucht ergangen? 3. Was ist mit Samir’s Familie geschehen?



Gruppe 2 Fragen zu den Interviewtexten von Herrn Ripkens mit Samir - Teil 2 1. Was sagt Samir über seine Integration in Deutschland? 2. Wie sagt Samir über die Schule und das Lernen? 3. Welche Bedeutung hat das Smartphone für Samir?



Gruppe 3 Fragen zu den Interviewtexten von Herrn Ripkens mit Samir - Teil 3 1. Warum kann Samir nicht zurück nach Afghanistan? 2. Weshalb hat Samir seine Religion gewechselt? 3. Was findet Samir an Deutschland gut?



Gruppe 4 Fragen zu den Interviewtexten mit Alim 1. Weshalb hat er sein Heimatland verlassen? 2. Wie ist es ihm auf seiner Flucht ergangen? 3. Was erhofft sich Alim von Deutschland?
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Baustein 3 Ein Zaun gegen den schaurigen Schusch!? Möglichkeiten des Einsatzes des Bilderbuches „Der schaurige Schusch“ von SaBine Büchner und Charlotte Habersack



Jahrgangstufe



1.-6. Klasse



Fach



Katholische Religion



Zeitrahmen



1 Stunde



Benötigtes Material



Buch: „Der schaurige Schusch“



Intention In ihrem Alltag begegnen Schülerinnen und Schüler der Grundschule dem Schicksal geflüchteter Kinder. In der Vorstunde haben sie erfahren, dass Menschen Zäune und Mauern bauen, um sich zu schützen bzw. um sich abzugrenzen von anderen Menschen. Durch die Begegnung mit dem Bilderbuch „Der schaurige Schusch“ denken die Schülerinnen und Schüler darüber nach, wie man durch die Überwindung von Ängsten und Vorurteilen gewinnen kann. Lehrplananbindung/ Kompetenzerwartungen KR 1/2 - Lernbereich 1: Jeder Mensch - einmalig und gemeinschaftsbezogen Die Schülerinnen und Schüler … 



begreifen sich als Teil einer Gruppe, zeigen Interesse und Offenheit füreinander und erfassen den Wert von Beziehungen.







begegnen einander wertschätzend, hilfsbereit und verantwortungsbewusst.



KR 3/4 - Lernbereich 1: Jeder Mensch – einmalig und gemeinschaftsbezogen Die Schülerinnen und Schüler … 



erkennen, welche Auswirkungen unterschiedliche Handlungen auf das Zusammenleben haben, und versetzen sich in andere hinein, um eigenes Verhalten zu prüfen. 20



KR ¾ -Lernbereich 11: Christ sein – im Austausch mit anderen Die Schülerinnen und Schüler … 



nehmen die Vielfalt und Verschiedenheit menschlicher Überzeugungen und Haltungen als mögliche Verunsicherung, aber auch als Bereicherung wahr.



Hinweise zum methodisch-didaktischen Verlauf



Die Schülerinnen und Schüler … lernen das Lied „Hau ab, zieh



Methodik-Didaktik  Vorstellen bzw. Vorspielen



Leine!“ von Peter Janssens ken-



des Liedes



nen.



„Hau ab! Zieh leine!“



… stellen durch die Begegnung



Medien  CD-Player/Gitarre/Liedtext  in: Knackfrosch. Kinderlieder,



 Bild- und Textimpuls:



Band 1, s. 84-85  M 1 Bild von einem Murmel-



mit dem Bild-/Text-Impuls,



„Wir lassen ihn einfach nicht



tier aus dem Bilderbuch mit



„Wir lassen ihn einfach nicht



her! Und bauen einen Zaun!“



Sprechblase und Text



her! Und bauen einen Zaun!“,



 Gespräch



Vermutungen an, was das Murmeltier aus dem Bilderbuch „Der schaurige Schusch“ zu einer solchen Aussage veranlasst hat.  Bild- und Textbegegnung



 Bilderbuch – Präsentation



 Lehrervortrag Teil I bis: … setzen sich mit der Geschichte



„Jedes Tier bekam eine



aus dem Bilderbuch „Der schau-



Extra-Einladungskarte zu



rige Schusch“ auseinander.



seiner Einweihungsparty. Natürlich wollte keiner hingehen.“



… rekapitulieren die Gründe,



 Wiederholen und Sichern



 Wortkarten/Tafel



weshalb die Tiere den schaurigen Schusch nicht bei sich haben wollen.  Nachdenken und Positionieren: Die Schülerinnen und



… bilden sich eine Meinung darüber, ob sie zu der Einweihungs-



Schüler positionieren sich zu



Ich würde zur Einweihungsparty gehen, weil …



 folgenden Aussagen:



party gehen würden und be-



Ich würde nicht zur Einweihungsparty gehen, weil …



gründen dies.
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Die Schülerinnen und Schüler



Methodik-Didaktik



Medien



 Bild- und Textbegegnung



 Den Schülerinnen und Schü-



Teil II (bis zum Schluss):



ler können Wortkarten als



 Schülerinnen und Schüler



Hilfe angeboten werden, z.B.



überlegen:



neugierig



Weshalb ist der Party-Hase zur Einweihungsparty ge-



freundlich



gangen?  Gründe finden/ Partnerar-



… entwickeln Verständnis dafür, wie man durch Überwindung von Ängsten und Vorurteilen (einen neuen Freund) gewinnen kann.



mutig



beit höflich



 Wortkarten  Aktualisierung/schriftliche



klug



Gestaltung: offen



 SuS überlegen in Einzelarbeit:  Würdest du zu einer Ein-



 Gestaltungsblatt



weihungs-/Geburtstagsparty von einem (fremden) Kind gehen, das du nicht oder kaum kennst? Begründe!  Präsentation der Antworten Diskussion/Reflexion



 Anmerkung: Auch die Bedenken der Kinder sind zu besprechen, weil man ja den lernt, nicht mit Fremden mitzugehen…



… bringen ihre Freude mit einem Lied zum Ausdruck



 Abschluss mit Lied:



 CD-Player/Liedtext und No-



„Wenn du singst, sing nicht



ten in:



allein“



Effata 1, Nr. 234



Quellen- und Literaturangaben 



Büchner, SaBine/Habersack, Charlotte: Der schaurige Schusch, Ravensburg 2016.







Bischöfliches Jugendamt Passau, Effata. Neue religiöse Lieder für Gottesdienste und Gruppen, Passau 1990.







KJG. Knackfrosch. Kinderlieder Band 1







Bildnachweis: Zeichnung „Das Murmeltier spricht“ (M1) – R. Lentner
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Materialien M 1 Das Murmeltier sagt
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Baustein 4: „Wie sollen wir mit den vielen Fremden in unserem Land umgehen?“ Das meint Bischof Dr. Stefan Oster SDB dazu



Jahrgangstufe



3.-7. Klasse



Fach



Katholische Religion



Zeitrahmen



1 Stunde Beamer, Internet, evtl. aktuelles



Benötigtes Material



Foto eines Zaunes „zum Schutz“ vor Flüchtlingen



Intention Die Schülerinnen und Schüler wissen, dass viele Menschen aus Not nach Deutschland kommen und dass es dazu unterschiedliche Meinungen von Deutschen gibt. Durch die Beschäftigung mit der Stellungnahme vom Passauer Bischof Dr. Stefan Oster SDB auf Facebook setzen sich mit der Haltung der katholischen Kirche zur aktuellen Flüchtlingsthematik auseinander und bilden sich eine Meinung dazu.



Lehrplananbindung/ Kompetenzerwartungen KR 1/2 - Lernbereich 10: Menschen anderer Religionen und Weltanschauungen begegnen Die Schülerinnen und Schüler … 



entdecken und vergleichen in ihrer Umgebung die Lebensweise von Menschen verschiedener Religionen und Überzeugungen.
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KR 3/4 - Lernbereich 9: In der Gemeinde leben – zur katholischen Kirche gehören Die Schülerinnen und Schüler … 



vergleichen das Glaubensleben und die Aktivitäten der frühen Christengemeinden mit den Grunddiensten und Aufgaben der Kirche heute.



KR 3/4 - Lernbereich 11: Christ sein – im Austausch mit anderen Die Schülerinnen und Schüler … 



nehmen die Vielfalt und Verschiedenheit menschlicher Überzeugungen und Haltungen als mögliche Verunsicherung, aber auch als Bereicherung wahr.



Hinweise zum methodisch-didaktischen Verlauf



Die Schülerinnen und Schüler … reaktivieren ihr Vorwissen



Methodik-Didaktik  Textimpuls:



Medien  Zitat vom Murmeltier aus



zur Geschichte vom schaurigen



„Wir lassen ihn einfach nicht



dem Bilderbuch „Der schau-



Schusch



her! Und bauen einen Zaun!“



rige Schusch“



… lernen in Grundzügen die ak-



 Bildbetrachtung



 Aktuelles Foto eines Zaunes



tuelle Stimmung in Deutsch-



zum Schutz vor Flüchtlingen



land zur Flüchtlings-thematik



z.B. in Ungarn



kennen  Lehrerinformation über die



 M 1 Text - Lehrerinformation



aktuelle Situation  Plenumsgespräch/Vorwissen und Vorerfahrungen der



… nehmen Stellung zu einer



Schülerinnen und Schüler zu



Frage



der Thematik  Positionierung auf die Frage: Brauchen wir einen Zaun, um uns vor den Flüchtlingen zu schützen?



… lernen in Grundzügen die ak-



 Videobeispiel von ZDF Logo



tuelle Stimmung in Deutsch-



„Innenminister besucht Face-



land zur Flüchtlingsthematik



book“ vom 29.08.2016 im



kennen und



KIKA  Klärung der Begriffe:



… setzen sich mit einem Vide-



Facebook, Innenminister,



obeitrag von ZDF Logo über



posten (engl.), Hetze



Hetze in Facebook auseinander
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 Beamer/Internet



… setzen sich damit auseinan-



 Textbegegnung:



 M 2 Text-Auszüge aus dem



der, welche Meinung der



Bischof Dr. Stefan Oster SDB



Blog von Bischof Dr. Stefan



Passauer Bischof auf Facebook



auf Facebook zur Flüchtlings-



Oster SDB in Facebook am



in der Flüchtlingsthematik ver-



thematik



23.8.2015



tritt  Sicherung und Veranschauli… rekapitulieren die Argumente, des Passauer Bischofs vertritt







chung  Das finde ich gut, weil…/ Das verstehe ich nicht…/ Das finde ich nicht gut, weil…



… denken darüber nach, welche Meinung sie zu diesem Thema haben und bringen diese schriftlich zum Ausdruck



… bringen in einem Lied zum



 Eigenen Kommentar schrei-



 M 3 Arbeitsblatt



ben  Präsentation der Kommentare, Nachfragen und evtl. Gespräch  Gemeinsames Singen



 Gotteslob Nr. 457



Ausdruck, dass uns Gott im gemeinsamen Suchen und Fragen seine Nähe zuspricht



Quellen- und Literaturangaben 



(Erz-) Bischöfe Deutschlands und Österreichs und dem Bischof von Bozen-Brixen, Gotteslob. Katholisches Gebet- und Gesangbuch Ausgabe für das Bistum Passau







http://www.tivi.de/mediathek/logo-erklaert-896480/innenminister-besucht-facebook







https://www.facebook.com/permalink.php?story_fbid=1632736466996173&id=1399859893617166



Materialien M 1 Lehrerinformation – Text (R. Lentner) Jeden Tag kommen Menschen in Deutschland an, die ihre Heimat verlassen haben, weil sie hier auf ein besseres Leben hoffen. Im Jahr 2015 waren es fast eine Million Menschen. Viele Deutsche, die hier in unserem Land wohnen heißen diese Menschen willkommen. Doch es gibt auch nicht wenige Menschen, die die Flüchtlinge nicht willkommen heißen. Manche würden am liebsten einen hohen Zaun errichten, damit unser Land vor den Fremden geschützt ist.
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M 2 Auszüge aus einem Blog von Bischof Dr. Stefan Oster SDB auf Facebook Im Blick auf Berichte über Gewalt gegen Flüchtlinge möchte ich sehr deutlich in Erinnerung rufen: Unser Glaube lässt keinerlei Möglichkeit, Fremdenfeindlichkeit auch nur irgendwie zu rechtfertigen! Schon gar nicht gegen Menschen in Not. Es gibt auch keinerlei Möglichkeit einer Allianz von christlichem Glauben und ausgrenzendem Nationalismus. Man darf sein Land lieben, selbstverständlich. Aber man darf aus seinem Land nicht fremde Menschen in Not vertreiben wollen und sich dabei womöglich noch auf die Erhaltung des "christlichen Abendlandes" berufen. Das ist ein Widerspruch in sich! Gläubige Christen sind nämlich in gewisser Hinsicht selbst Fremde, überall, weil ihre eigentliche Heimat eine andere ist als diese, in der wir hier leben (Hebr 11,16, Phil 3,20). Daher: Der Glaube vereint Menschen und überschreitet Grenzen! (…) Und Christen wissen sich zwar besonders untereinander als Geschwister – durch die Zugehörigkeit zu Christus. Aber weil unser Gott der Schöpfer aller Menschen ist und weil Christus für alle Menschen gestorben ist, sind in dieser Hinsicht auch alle Menschen Geschwister der einen Menschheitsfamilie – und eben nicht einfach nur Fremde.



M3



Mein Kommentar



__________________________________________________________________________________ __________________________________________________________________________________ __________________________________________________________________________________ __________________________________________________________________________________ __________________________________________________________________________________ __________________________________________________________________________________ __________________________________________________________________________________
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Baustein 5: „Fremdenfeindlichkeit ist Menschenfeindlichkeit“ Drei Bausteine zur sog. „Flüchtlingskrise“ im Religionsunterricht der Sek. I/II



Ausgangspunkt ist ein Videoclip des Senders Tele5 unter dem Titel „Fremdenfeindlichkeit ist Menschenfeindlichkeit“ (https://www.youtube.com/watch?v=oz6NJ2jnQ-Q). Auf der Plattform youtube finden sich dazu mehrere Clips. Der Clip provoziert, weil er Bilder des Krieges und der Flucht neben fremdenfeindliche und gehässige Kommentare von Facebook stellt. Diese Provokation und Kontrastierung soll nutzbar gemacht werden, um Schülerinnen und Schüler zu einer Einfühlung, aber auch zu einer begründeten Positionierung auf einem christlichen Hintergrund zu führen. Die Bausteine können miteinander kombiniert werden oder möglicherweise auch einzeln bearbeitet werden. Sie verstehen sich als Ideen zur Fortschreibung und Veränderung. Lehrplananbindung/ Kompetenzerwartungen Lehrplanplus Mittelschule



Lehrplan 2000 Mittelschule



Lernbereich 7/1. Meine Identität – als Christ in der Gemeinschaft leben KR 7.2 Nachgeben oder sich durchsetzen







kung von Aufmerksamkeit und Zuwendung



– Konflikte fair austragen



und gehen mit anderen verantwortungsbe-



7.2.2 Mit Konflikten leben lernen – Modelle der Konfliktlösung KR 7.3 Muslime bei uns – einander besser verstehen 7.3.3 Muslime und Christen – einander begeg-



empfinden und erkennen die positive Wir-



wusst um. Lernbereich 7/5. Muslime und Christen – einander begegnen und miteinander leben 



beziehen die christliche Haltung der Nächstenliebe auf die Begegnung mit Menschen



nen, miteinander leben



anderer Religionen, um sich für ein Zusammenleben, das von Achtsamkeit und Respekt geprägt ist, zu engagieren.
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Lernbereich 8/2. Weisungen der Bibel– Hilfestellungen für gelingendes Leben 



stellen das Liebesgebot als Kern christlicher Ethik in vielfältigen Ausdruckformen dar.



KR 8.6 Den eigenen Weg suchen – was dem Leben Halt und Richtung gibt 8.6.2 Orientierung finden – was Menschen dauerhaft Halt gibt



Lernbereich 8/5. Rassismus und Diskriminierung – unvereinbar mit der Botschaft Jesu 



begründen mit Blick auf das biblische Menschenbild, dass Diskriminierung und Menschenrechtsverletzung unvereinbar mit der christlichen Botschaft sind.







hinterfragen kritisch eigene Vorurteile und positionieren sich gegen Diskriminierung.



Lernbereich 9/1. Christliches MenschenKR 9.1 „Die Würde des Menschen ist unantastbar“ – einander achten und helfen 9.1.1 Jeder Mensch ist einmalig und unverwechselbar – Geschöpf und Abbild Gottes 9.1.2 Damit das Leben ein Geschenk bleibt – den Menschen und seine Würde schützen



bild – Verantwortung übernehmen für mein Handeln Lernbereich 9/4. Verantwortung übernehmen - Kirche in der einen Welt 



entdecken in biblischen Texten den Auftrag Jesu, sich für den Nächsten und eine gerechte Welt einzusetzen.



KR 10.1 Der Mensch und seine Macht – zwischen Versuchung und Verantwortung 10.1.1 Macht hat viele Gesichter – wie damit umgehen? 10.1.2 Was in unserer Macht steht – Dürfen wir



Lernbereich 10/4. Toleranz, Verständigung und friedlicher Umgang miteinander – das Ethos der Religionen 



digung bauendes, friedvolles, lebensbeja-



alles was wir können? KR 10.3 Als Christ leben – vielfältige Ausdrucksformen



begründen, dass ein tolerantes, auf Verstänhendes Miteinander ein Kernanliegen der Religionen ist.







treten in ihrem Lebensumfeld für Toleranz und friedlichen Umgang miteinander ein.



10.3.3 Anderen Menschen begegnen – Gott begegnen
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Perspektive 1 



Clip präsentieren (bis: 1:45 min)







Erste Eindrücke schildern







Clip nochmal anschauen (bis 1:45 min)







Satzergänzungen: o



Es ist Wahnsinn, dass…



o



Es ist schlimm, wenn…



o



Ich kann nicht verstehen…



o



Warum…?



o



…







Vergleich Bilder – Kommentare







Schülerinnen und Schüler beziehen zum Clip und seinen Aussagen Stellung







Es kann eine lebendige Diskussion entstehen, in der verschiedene Ansichten zu Wort kommen.







Ende des Clips anschauen (ab 1:45): Es sind und bleiben Asylschmarotzer  Es sind und bleiben Menschen.







Mögliche Impulse: o



Was hältst du von diesem Ende des Clips?



o



Es sind und bleiben Menschen, deshalb…
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Perspektive 2 Evtl. Hintergrundinformationen zur sog. Flüchtlingskrise aus Tageszeitungen etc., oder: 



für jüngere Schülerinnen und Schüler: http://modul.tivi.de/logo-flucht-nach-europa/







für ältere Schülerinnen und Schüler: http://www.spiegel.de/politik/deutschland/fluechtlinge-und-einwanderer-die-wichtigstenfakten-a-1030320.html



Beide Seiten wollen umfassend informieren und gehen dabei anhand von Fragen vor.



Mögliche Impulse (offen): Das habe ich erfahren… Das hat mit erschüttert…



Mögliche Impulse (geschlossen):



Das finde ich interessant…



Wie viele Menschen sind auf der Flucht?



Diese Frage habe ich noch…



Nenne Gründe, weshalb so viele Menschen auf der



Das möchte ich mir merken…



Flucht sind. Wie geht es den Menschen?



Wann dürfen Flüchtlinge arbeiten? Wann dürfen Flüchtlingskinder zur Schule gehen? Welche Probleme gibt es?



Perspektive 3 



Schülerinnen und Schüler formulieren eigene Kommentare, in denen sie sich von den



Hasstiraden, auf der Basis eines christlichen Kontextes (Goldene Regel, Hauptgebot der Gottes-, Nächsten- und Selbstliebe, Gleichnis vom barmherzigen Samariter…) abgrenzen, das vorher erarbeitet wurde, oder auf das zurückgegriffen wird. 



Clip anschauen, die Schülerinnen und Schüler lesen ihre neuen Kommentare während der Clip läuft.
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Links Internetseiten 



www.bistum-passau.de







www.bistum-passau.de/search/node/fl%C3%BCchtlinge







www.katholisch.de







www.dbk.de







www.tivi.de







modul.tivi.de/logo-faktencheck-fluechtlinge







www.onilo.de/boardstories/ansicht/boardstory/bestimmt_wird_alles_gut/?







hinsehen.net//







www.dw.com/de/flüchtling-2016-erste-studie-zum-weltbild







www.ard.de/home/ard/Flucht_und_Integration/2121306/index.html







www.missio.com/thema-des-monats/flucht-und-vertreibung/unterrichtsmaterialienfuer-lehrer







www.ard.de/home/themenwoche/ARD_Themenwoche_2015_Heimat_Aktion_Schulstunde/2029294/index.html







www.youngcaritas.de/informiert/engagement-und-schule/aktion-und-unterricht/ materialien-fuer-schulen







www.mediendienste.info



Bücher und Zeitschriften 



Holtkamp, Jürgen - Flüchtlinge und Asyl, Kevelaer 2016







Willems, Jörg (Hrsg.) - Keine Angst vor Flüchtlingen. Bereichern sie ihr Leben durch Begegnungen mit Menschen aus fremden Kulturen, Geldern 2016







Sekretariat der Deutschen Bischofskonferenz (Hrsg.) - Leitsätze des kirchlichen Engagements für Flüchtlinge, Arbeitshilfen Nr. 282, Bonn 2016







Goldbeck, Anna/ Bolha, Andreas – Heimat: Ein Ort oder ein Gefühl? in Religion (Zeitschrift) 3/2016, Bergmoser + Höller Verlag AG, Aachen 2016







Thelen-Eiselen, Andreas - „Weit weg ist näher, als du denkst“. Ein Unterrichtsvorschlag zum Thema Flucht und Vertreibung, in: Eulenfisch, Limburger Magazin für Religion und Bildung, 16 (2016), 64-70







alle Unterrichtsmaterialien zu diesem Beitrag unter: www.eulenfisch/de/archiv/downloads
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